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Spoffe redEitgeitig 3U prüfen, ittn nop geniigenb unb paffenben
5ßlap 3U finbert.

Safj bie Sîommif jton be§ ©ewerbeBcreinê St. ©aßen
einen guten ©ebanfen patte, als fie ftp entfdjlofe, ben

SereinSgenoffen eine Sefiptigung beS SiflmiEer'fpen Sief»
trigitâtSmerfeS an ber Sitter p ermöglipen, bemieS bie

beinape 50 erreipenbe groffe 3"pt ber Seilnepmer, melpe
ftp §u ber bom „fReftaurant ißeter" aus angetretenen fteinen
©pturfion einfanben. 2tm SeftimmungSorte angelangt, gab
ber leitenbe Ingenieur, §r. Sürfteiner, an §anb ber Sßläne
bie münfpbaren Sluffplüffe, melpe er bann am 2l6enb burp
einen in ber ERonatSberfammlung beS ©emerbebereinS ge=

paltenen Sortrag in mertboEfter Söeife nop ergänzte.
Ser Serein befploff auf ©ruttb ei"er bejüglipen StS»

ïuffion, bem Sit. ©emeinberate in befonberer ©ingabe bie

tpatfräftige unb moplmoEenbe Unterftüpung ber auf 3nftal-
lation elettrifper SBerte geripteten Seftrebnngen napbriicflipft
p empfeplen.

Ser ©emerBeüereiu bei Stabt Sujern pielt am 7.

Sejember eine Serfammlung ab. 5Rap einer ERitteilung
beS SereinSpräfibenten £>rn. Fr3- ©er§og pat ber Stabtrat
üon finjern ben angelegten FonbS für bie ©rfteEung eines
ftäbtifcpen ©emerbemufeumS unter feine Sermaltung ge=

nommen unb aucp einen ^Beitrag con Fr 1000 für baS»

felbe in bas SSubget für 1895 aufgenommen.

Ser ©ewerBebercin 23afel pat foeben bie erfte Kummer
feines neuen Organs, ber SaSler „©emerbejeitung" (9te»
baftion: ®. Sagler^Sonjeubap) perauSgege&en. SaS Statt
präfentiert fip fepr gut unb mirb gemiff rebiip baS Seinige

pr Sanierung ber bafelftäbtifcpen ©emerbeoerpältuiffe bei»

tragen, bie befanntticp unter bem immer intenfiberen ürnfip*
greifen ber Sonfumberetne unb ber Spmtnbei»Soufurren3
ber StuSbertäufe 2C. fpraer p leiben paben. 333ir peilen
bie neue Sollegin beftenS miflfommen!

Ser .fjonbiuerïS» uttb ©euierbeöerein 9Reilen<§errli=
Berg mapt ben Serfup, für biefen SBinter eine ^anbroerfs»
fpule ins ßeben ju rufen. Sereits paben fip jmötf
3ünglinge pr Seitnapme an biefer Scpule unterfpriftlip
berpfliptet.

§itfSgefeIlfpaft jur iluterftüpuitg armer ßeprlinge
ttt §eriSau. Sie SapreSrepnung erjeigt bei einem Salbo»
bortrag bon Fr 4642. 78 eine ©efamteinnapme bon Fr
8970. — 5Rap bem mitgeteilten 3apreSberipte betrug ©nbe
beS SSereinSjapreS bie 3bpl ber bon ber §ilfSgefeEfpaft
berforgten ßeptlinge 30, babon traten im laufenben Sapre
13 aus unb §mar bis auf einen nacp beftanbener ßeprltngS»
Prüfung. Stngemetbet Paben fiep 17 ; auf Sßrobe angenommen
mürben 12; boep mufften meprere mieber entlaffen merben.

Sie ©efamtjapl ber sur Stunbe bon ber ©efeflfpaft plazierten
.ßeprlinge beträgt 22.

Ser Sorftattb beS Spmeijerifpen Sploffernteifter»
SereinS mapt ben ERitgltebern bie ÉRitteiîung, baff feine
Anfragen betreffs Seteiligung an einer SoEe{tio=8luSfteEung
an ber 2anbeS»2IuSfteEung in ©enf ein negatibeS SRefuItat
ergeben paben. Sou ben an fämtlicpe ERitglieber berfanbten
Fragebogen feien nur 24 StüdE beantmortet prüdgefommen,
unb jtoar nur 5 befinitib befapenb, 3 unbeftimmt unb aEe

anbern ablepnenb. SngefiptS biefer burcpauS ablepnenben
Haltung ber 2Ritglieber pat ber ©entraloorftanb befcploffen,
biefe Sïngelegenpeit niept meiter p berfolgen.

$erfd)iebette3.
SaS neue Saumaterial, metipes, mie mir feinerseit

berichteten, §err Ingenieur SBalter fürgltcp im 8trcpiteften=
tlnb 3ngenieutberein 3ürip borjeigte, bie IjjolsmoHgipS»
bieten, mirb nun aucp in ber Scpmeis, unb par in Si et
fabrigiert. fRebett ben fepon ermäputen Sorpgen biefer
Sieten ift audp noch ber 3« nennen, baff biefetben abfotut

trotten finb, unb baper überaE bort, mo fotepe pr Sermen=
bung gelangen, baS Sapejieren ber SBänoe fogteiep borge»
nommen merben fann.

ißracptßitter. 2Bie an ber Spatacferfeite, fo pat nun
aucp gegenüber bem Sotanifcpen ©arten baS bon=OreEif(pe
©ut in 3üribp ein ausgezeichnet gearbeitetes, jepenSmerteS,
fbpmiebeiferneS Sunftgitter erpalten, metcpeS ebenfaES bon ber

fèafner'fcpen Sunftfcptofferei angefertigt ift.
Sie ßieferung einer neuen Satttpfwalje für bie Stobt

3üricp mirb an bie Firma Sing u. ©ie. in 3üri(p II ber»

geben.
@ementfaf$}ieflel. Siefem Strtitet in 9?r. 49 beS „Sau»

blattes" pabe idp p ermibern, baff icp nicht ins „Staue"
pinauSgefiprieben pabe. @S finb Spatfacpen gemefen, bie icp

angeführt unb bie niept mibertegt merben tonnen.
©in Sacpbedmatertal muff fiep Saprjepnte lang be»

mäprt paben, epe man es als baS Sefte bezeichnen fann,
fonft märe eS noch möglich, baff bie 3lnpreifung beS»

felben ins „Slaue" pinauS gefepepen fei.
Fcp bin fonft fein Freunb bon 3eüungSfepben, aber feiner

§aut barf fidp baS uralte 3'egeleigemerbe benn boep geroiff
mit 3ted)t mepren. J. Sch.

Söapitpof Söiitteripur. Seit borlepteu Samstag roepeu

auf ben Beibett Sürmdpen beS SapnpofgebäubeS eibg. Fbpnen
pm 3^<Ps", baff ber äuffere élopbau nun boEenbet ift.
O&gletcp nodp bieteS p beenbtgcn bleibt, unb paubtfäcplicp
ber innere 8tuSbau nun geförbert merben muff, fo ift bie

ooEftänbige FerttgfteEung, bie ©eIeife»SerIegung je. inbegriffen,
bis pm eibg. Scpüpenfefte boep gefidpert, roaS bei Seginn
ber Sauten oon bieten Seuten als fepr fragtidp pingefteEt
mürbe. Ser gange Sau madpt, obfepon bon ben berfdpiebenen
©erüften noep nidpt gang befreit, einen reept guten ©inbrud
unb eS mirb ber 2luSfüprung ber Slrdpitefteu §§. 3ung unb
Sribler aEgemein ßob gegoEt.

©leidpgeitig mürbe aup bie Unterführung bon ber SRufeumS«
ftraffe ins iReumiefenquartier bem Serfepr übergeben, naepbem

fpon borlepte SBope bie Soflaubation ber Ueberbrüctungeu
burp bie Seamten beS eibgenöffifpen ©ifenbapnbepartementS
ftattgefunben patte.

äßoffciBerforguttg Serg a. 3. Sie ©emeinbe feierte
lepten ERontag in befpeibenen SRapmen baS ©elingen ber
Safferberforgung. SaS fflaffer entquiEt bem fßtateau beS

3rpel, bie ßeitung pat eine ßänge bon 1600 EReter unb
einen Srucf bon 6 bis 7 Sltmofppären. Sie ©rfteEung
erfolgte unter ber funbigen ßeitung bon Ingenieur ©. 2Beiu»

mann nub toftete 35,000 Fr, mobei bie ©emeinbe bie
Soften ber ßeitung in bie Sciöatpäufer teilmeife übernahm,
fo baff bie SBaffer&erforgung bem eingelnen Sürger berpältniS»
mäff'g nur geringe Soften auferlegt. 3br F"bbe bon 3ung
unb 2Ut fiel bie St'o&e gut aus. 3Ran feierte ben ©prentag
burp einen einfapen Sürgertrunt.

ffteparaturuierfi'tättc ber N. 0. B. iReben Sülap unb
SBintertpur miE fip nun aup Derliton um bie ^Reparatur»
merfftätte ber fßorboftbapn bemerben. Sie bortige SCßalb»

fotporation märe geneigt, einen gröff'ren arronbierten Som»

pl'ï, an ber Sapn gegen 3ürip gelegen, unentgelilip 3U
biefem 3mcbte abzutreten, ©ine öffentlipe Serfammtung
pat lepten Sonntag einmütig biefe Offerte begrüfft unb ift
nun bei ber Sireftion ber Étorboftbapu in biefer Dtiptuug
borfteEig gemorben, jebop opne ©rfolg.

Sie §afeitbaute in 2trbon, bereu Soften auf 57,000
Fronten beranfplaat morben, pat Fr 129,516 gefoftet.

Sie $outroHier<2lpparate unb beren îïuëjeipnuttg.
2öte unS foeben bon fompetenter SteEe gemelbet mirb, finb
bie jüngft befpropenen SontroEier»Apparate, melpe bie Firma
3. Sprenger in Safel in Sertepr braPte, auf ber Defter»
reipifp»©aliäifdpen ßanbeSauSfteEung in ßemberg mit einer
ftlbernen 3RebaiEe auSgejeipnet morben, unb jmar für un=
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Schoße rechtzeitig zu prüfen, um noch genügend und passenden

Platz zu finden.

Daß die Kommission des Gewerbevereins St. Gallen
einen guten Gedanken hatte, als sie sich entschloß, den

Vereinsgenossen eine Besichtigung des Billwiller'schen Elek-
trizitätswerkes an der Sitter zu ermöglichen, bewies die

beinahe 50 erreichende große Zahl der Teilnehmer, welche
sich zu der vom „Restaurant Peter" aus angetretenen kleinen

Exkursion einfanden. Am Bestimmungsorte angelangt, gab
der leitende Ingenieur, Hr. Kürsteiner, an Hand der Pläne
die wünschbaren Aufschlüsse, welche er dann am Abend durch
einen in der Monatsversammlung dîs Gewerbevereins ge-
haltenen Vortrag in wertvollster Weise noch ergänzte.

Der Verein beschloß auf Grund einer bezüglichen Dis-
kussion, dem Tit. Gemeinderate in besonderer Eingabe die

thatkräftige und wohlwollende Unterstützung der auf Jnstal-
lation elektrischer Werke gerichteten Bestrebungen nachdrücklichst

zu empfehlen.

Der Gewerbcvereiu der Stadt Luzern hielt am 7.

Dezember eine Versammlung ab. Nach einer Mitteilung
des Vereinspräsidenten Hrn. Frz. Herzog hat der Stadtrat
von Luzern den angelegten Fonds für die Erstellung eines
städtischen Gewerbemuseums unter seine Verwaltung ge-

nommen und auch einen Beitrag von Fr. 1000 für das-
selbe in das Budget für 1895 aufgenommen.

Der Gewerbevercin Basel hat soeben die erste Nummer
seines neuen Organs, der Basler „Gewerbezeitung" (Re-
daktion: G. Kugler-Gonzenbach) herausgegeben. Das Blatt
präsentiert sich sehr gut und wird gewiß redlich das Seinige
zur Sanierung der baselstädtischen Gewerbeverhältnisse bei-

wagen, die bekanntlich unter dem immer intensiveren Umsich-
greifen der Konsumvereine und der Schwindel-Konkurrenz
der Ausverkäufe zc. schwer zu leiden haben. Wir heißen
die neue Kollegin bestens willkommen!

Der Handwerks- und Gewerbeverein Meilen-Herrli-
berg macht den Versuch, für diesen Winter eine Handwerks-
schule ins Leben zu rufen. Bereits haben sich zwölf
Jünglinge zur Teilnahme an dieser Schule unterschriftlich
verpflichtet.

Hilfsgesellschaft zur Unterstützung armer Lehrlinge
in Herisau. Die Jahresrechnung erzeigt bei einem Saldo-
vortrag von Fr. 4642. 73 eine Gesamteinnahme von Fr.
8970. — Nach dem mitgeteilten Jahresberichte betrug Ende
des Vereinsjahres die Zahl der von der Hilfsgesellschaft
versorgten Lehrlinge 30, davon traten im laufenden Jahre
13 aus und zwar bis auf einen nach bestandener Lehrlings-
Prüfung. Angemeldet haben sich 17 ; auf Probe angenommen
wurden 12; doch mußten mehrere wieder entlassen werden.
Die Gesamtzahl der zur Stunde von der Gesellschaft plazierten
Lehrlinge beträgt 22.

Der Vorstand des Schweizerischen Schlossermeister-
Vereins macht den Mitgliedern die Mitteilung, daß seine

Anfragen betreffs Beteiligung an einer Kollektiv-Ausstellung
an der Landes-Ausstellung in Genf ein negatives Resultat
ergeben haben. Von den an sämtliche Mitglieder versandten
Fragebogen seien nur 24 Stück beantwortet zurückgekommen,
und zwar nur 5 definitiv bejahend, 3 unbestimmt und alle
andern ablehnend. Angesichts dieser durchaus ablehnenden
Haltung der Mitglieder hat der Centralvorstand beschlossen,
diese Angelegenheit nicht weiter zu verfolgen.

Verschiedenes.
Das neue Baumaterial, welches, wie wir seinerzeit

berichteten, Herr Ingenieur Walter kürzlich im Architekten-
sind Jngeniemverein Zürich vorzeigte, die Holzwollgips-
dielen, wird nun auch in der Schweiz, und zwar in Biel
fabriziert. Neben den schon erwähnten Vorzügen dieser
Dielen ist auch noch der zu nennen, daß dieselben absolut

trocken sind, und daher überall dort, wo solche zur Verwen-
dung gelangen, das Tapezieren der Wänve sogleich vorge-
nommen werden kann.

Prachtgitter. Wie an der Thalackerseite, so hat nun
auch gegenüber dem Botanischen Garten das Von-Orellische
Gut in Zürich ein ausgezeichnet gearbeitetes, sehenswertes,
schmiedeisernes Kunstgitter erhalten, welches ebenfalls von der

Hafner'schen Kunstschlosserei angefertigt ist.

Die Lieferung einer neuen Dampfwalze für die Stadt
Zürich wird an die Firma King u. Cie. in Zurich II ver-
geben.

Cementfalzziegel. Diesem Artikel in Nr. 49 des „Bau-
blattes" habe ich zu erwidern, daß ich nicht ins „Blaue"
hinausgeschrieben habe. Es sind Thatsachen gewesen, die ich

angeführt und die nicht widerlegt werden können.
Ein Dachdeckmaterial mutz sich Jahrzehnte lang be-

währt haben, ehe man es als das Beste bezeichnen kann,
sonst wäre es noch möglich, daß die Anpreisung des-
selben ins „Blaue" hinaus geschehen sei.

Ich bin sonst kein Freund von Zeitungsfehden, aber seiner

Haut darf sich das uralte Ziegeleigewerbe denn doch gewiß
mit Recht wehren. I. 3ost.

Bahnhof Winterthur. Seit vorletzten Samstag wehen
auf den beiden Türmchen des Bahnhofgebäudes eidg. Fahnen
zum Zeichen, daß der äußere Rohbau nun vollendet ist.

Obgleich noch vieles zu beendigen bleibt, und Hauptsächtich
der innere Ausbau nun gefördert werden muß, so ist die

vollständige Fertigstellung, die Geleise-Verlegung zc. inbegriffen,
bis zum eidg. Schützenfeste doch gesichert, was bei Beginn
der Bauten von vielen Leuten als sehr fraglich hingestellt
wurde. Der ganze Bau macht, obschon von den verschiedenen
Gerüsten noch nicht ganz befreit, einen recht guten Eindruck
und es wird der Ausführung der Architekten HH. Jung und
Bridler allgemein Lob gezollt.

Gleichzeitig wurde auch die Unterführung von der Museums-
straße ins Neuwiesenquartier dem Verkehr übergeben, nachdem
schon vorletzte Woche die Kollaudation der Ueberbrückungen
durch die Beamten des eidgenössischen Eisenbahndepartements
stattgefunden hatte.

Wasserversorgung Berg a. I. Die Gemeinde feierte
letzten Montag in bescheidenen Rahmen das Gelingen der
Wasserversorgung. Das Wasser entquillt dem Plateau des

Jrchel, die Leitung hat eine Länge von 1600 Meter und
einen Druck von 6 bis 7 Atmosphären. Die Erstellung
erfolgte unter der kundigen Leitung von Ingenieur C. Wein-
mann nnd kostete 35,000 Fr, wobei die Gemeinde die
Kosten der Leitung in die Privathäuser teilweise übernahm,
so daß die Wasserversorgung dem einzelnen Bürger Verhältnis-
mäßig nur geringe Kosten auferlegt. Zur Freude von Jung
und Alt fiel die Probe gut aus. Man feierte den Ehrentag
durch einen einfachen Bürgertrunk.

Rcparaturwerkstätte der 0. L. Neben Bülach nnd
Winterthur will sich nun auch Oerlikon um die Reparatur-
Werkstätte der Nordostbahn bewerben. Die dortige Wald-
korporation wäre geneigt, einen größeren arrondierten Kom-
pbx. an der Bahn gegen Zürich gelegen, unentgeltich zu
diesem Zwecke abzutreten. Eine öffentliche Versammlung
hat letzten Sonntag einmütig diese Offerte begrüßt und ist
nun bei der Direktion der Nordostbahn in dieser Richtung
vorstellig geworden, jedoch ohne Erfolg.

Die Hafenbaute in Arbon, deren Kosten auf 57,000
Franken veranschlagt worden, hat Fr. 129,516 gekostet.

Die Kontrollier-Apparate und deren Auszeichnung.
Wie uns soeben von kompetenter Stelle gemeldet wird, sind
die jüngst besprochenen Kontrollier-Apparate, welche die Firma
I. Sprenger in Basel in Verkehr brachte, auf der Oester-
reichisch-Galizischen Landesausstellung in Lemberg mit einer
silbernen Medaille ausgezeichnet worden, nnd zwar für un-
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bebingt püerläffige, fidfere unb bittigfte Kontrolle ber

©egentoart.

patent SBitibe
@antfd)mt?=3acquc§.

®iefe neue 2Bagen=
unb SßaggonStDittbe

ift auë bem Borpg»
lidjften getemperten
©ujjeifen ^ergefteüt,
tneldjcS bem beften
©djmiebeifeu gletd)-
fommt unb Sapre
laug opne ^Reparatur
gebraust metben

fann. ®ie fBorpge
biefeS SlpparateS

Befielen in erpöpter
§ebeïraft unb tn
letcpler^mnbpabung,
tooburdt unb
Slipeiiêfraft auf ba§

2Jîtnim«m Befd^ränft
merben.

- Dbige Slbbilbung ift eine SBinbe non 8,3 Mo ©eroicbt
unb mit einer ®ragfäpigfeit Po;i 1600 Mo; £öpe 60 6tm.
£aup:facplicp geeignet für SBagenremifen aller 2lrt, für äßageto
fa&rifen im allgemeinen, jmeefs ©rleidjterung aller oorfom»
menben 2tibeiten.

Stebenftebenbe Slbbilbung ift eine

Sßinbe mit ^itlfêbebel, ©emiept 15 So.
mit einer ®ragfäpigfeit bon 3000 M. ;
§öpe 60 Stm. ®itfer fèûlfêpePel ift
baju beftimmt, 28aggonS beben ju
fönnen, beren 3ld)fe neun über
bem ©ibboben liegr. ®iefe Sorrifptung
ift BerfteHbar unb genügt allen Pieper
Borgefommenen Slnfprücpen, fobalb bie

Slcpfe nngetoöpnlicp niebriger gelegen

ift. ®iefe SBiuben toerben tn 4 gang=
baren ®rßfjen angefertigt unb ztoar mit
einer SDÎinimaliragfapigf'eit Bon 650 M.

bi§ jn einer

SDfapimattrag»
fäpigfeit Bon
3000 So. ®ie
©eneralBertre»

tung biefer be--

liebten Dtenpeit
pat bie (Jirma
3- ©prenger in
Safel unb ©t.
8nbroig(®lfap)
übernommen.

fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

417. Offerten für ©acpfcpinbeln au§ gatüan. Vtecp wer»
&en erbeten.

418. SSer patte ein Heine? ©ampflefjelcpen mit ©ieberöpren
in gutem guftanbe ju »erlaufen ©enaue ißrei§offerten unb Sftap
an 31. £>op, Epam, zu riepten.

419. 38er pat einen altern, aber noep gut erpaltenen Sott«
meter (120 Volt) ju »erlaufen?

420. 3ft in ber Scpweiz eine ©eneralagentur ber „©aüiä"»
Räpmafdjine unb roo befinbet fiep biefelbe, eüent. moper lann man
biefe 9Mpmafcpinen jum SSieberoerlaufe beziepen Slntroorr gefl.
Zur SBeiterbeförberung an bie Ejpebition b. 331.

421. SSo lann man einen altern, jum gaprbienft untaug»
liepen Eifenbapn«i)}erfoner,»38aggon laufen unb ju roelcpem ißreife?

422. SSer fabriziert fogenannte Steinlnider jurn Srecpen
»on grobem $ie§, t»ie paben fiep biefelben bemaprt unb too Ware
ein foteper in ©patigleit zu fepen?

423. SSer ift Slbnepmer »erfepiebener SlbfaPe in ©arnen unb
©emeben barau§? Offerten an §. SSernede in ©täfa.

424. SSer wäre 3lbnepmer »nn StortabfaPen, jerlleirtert ober
oom SRaidjinenfcpnitt?

425. SSer fabriziert Heinere aufziepbare ©riebwerle mit
Eplinber unb Slnletpemmung für »erfepiebene Stpparate? ferner
fuepe auep mit SRaffenartilelfabrilanten in Verbinbung zu treten.

426. 38er baut ober »erlauft fbanbzwirnmafcpinen für ©tricl»
garne

427. S8er »erfertigt oberffpläeptige SSaffenäber naep ber
neueften Sonftrultion ruft Wer erftePt graifeneinrieptungen zum
©cpneiben »on Haben bis auf 25 cm 33reite (mit felb'fttpätiger
©dtaltung unb befepteunigtem Retourgangl, wo bie graifenmePe
unter bem 3Bagen burepgepen lann, opne baff biefelbe zu tief liegt

428. SSer liefert guffeiferne Qfentpürcpen, bientiep zu Sacpet»
öfen, bronziert, »on 28 cm 93reite unb 18 cm §öpe, unb meffingene
Qfentpürcpen »on gleicpen ©imenfioiten?

429 a. SBo lann man entfettete gebleichte VaummoPe be»

Ziepen unb zu toelcpem greife?
b. SSer pat eine SSotlenlarte fatnt gubepörbe für Earben

»on roper ©cpafwolle zu »etlaufen unb zu metepem greife? Offerten
über beibe gragen nimmt gerne entgegen gr. Rof. gmidp=f>onegger,
meep. SSerlftälte in Salb (güricp).J

430. SSo ift eine Hanglocpboprmafcpine »on SReier.gröpticp
in 33afel im Vetrieb zu fepen

431. SSer liefert öalen ober Slägel, um guffböben prooifo»
rifcp auf pölzernen Unterlagen z'oiffpen ben gugen zu befeftigen,
opne bie S3relter zu befepübigen? ®ie 33retter paben 30 mm ©tärle
unb 10 mm Slbffanb »on einanber.

432. SSo lann man ganz lleine Vutlerlübef ober Sutter»
fäffer beziepen

433. SBie lann man nupbaumeneS 91'abenpolz aufbewapren,
opne bap baéielbe fogenannte SBtnbriffe belommt?

434. SSer liefert fofort 6—8 ©täntme febürte®-. abfolut oft«
freie§ Hmbenpolz, gefügt in Haben »on 4, 5 unb 6"' ®itte unb
Zn melcpem greife franfo 3larau? ®irelte Offerten an ©pji u Eie.,
Slarau.

5lut»t>ortc».
Stuf grage 395. ißrima ©djilf in SSagenlabungen liefert

ß. Stlpfteg, gabrilant, ®ürrenäfcp (3largau\*
Stuf grage 399. ©. SSürlt jr., Klingnau, liefert für liröpl.

fiunftgewerbe Entwürfe jeber 3lït zu billigen 3lnjäpen.
Sluf grage 402. H>an§ ©iictelberger, Sngenteur, in SSafel,

empfiehlt fiep angelegentlicpft zur gewiffenpafteften Seforgung 3pwr
fpatenOSlnaelegenpeiten.

Sluf grage 402. SSenben Sie fid) an grip Hoeliger, SBafel.

Stuf grage 402. Vermittlungen »on patenten unb Erfin»
bungen übernimmt baä tedjnifcpe Vureau »or. g. Sprenger, Safet,
unb ©t. Hubmig (Elfapj. ®iefe girma ift ftetS in Itnterpanblung
mit zoplreicpen fj?utentinpabern rr.

Sluf graqe 404. SSir fö.inen qenannte? &0I5 tiefern. ©ebr.
SRafera, SSintertpur.

Sluf grage 405. fwtgupwalzeit, 350 220, offeriert billig,
U. Simmann, iDtabiêwpl (33ern).

Sluf grage 405. g(p pabe 2 ungebrauchte glatte ^artgup«
walzen (»on ©rufon) befter Qualität, »on 200 mm ©urcpmtffer
unb 400 mm Hänge zu »erlaufen. Earl Haue, meep. SSerlfiätte,
SSabenêweil.

Sluf grage 410. ©ie befte unb fieperfte gfolierung gegen Ein»
frieren »on SSafferleitungen liefert bie metpanifepe Sloitmarenfabrif
©ürrenafcp (Slargau) in gorm »on Rorlfcpläucpen unb Hortfcpalen.
£>unberte »on geugniffen unb Referenzen zu ©ientfen. fßrofpette
auf Verlangen gratis.

Sluf grage 412. §oniggläfer aller Slrt liefert billigft Sean
Ruppti, Vrugg (Slargau).

Sluf grage 412. ©eilen Spnen mit, bap wir fboniggläfer in
allen ©röpen fabrizieren, ©ebriiber ©iegwart, ©laâfabril, Siüpnacpt
(©cptupzO

5Xuf grage 413* ©atimerma)rf)inen fabriziert 5S. ^on^arot,
metpanifepe SBerlftätte, ©tpaffpaufen.

Sluf grage 413. Vetr. Hieferung »on ©atiniermafeptnen woPen
©ie fiep an ©ebrüber Saedtin, SRafcpinenbauwerlftätte, Vafel, wenben.

Sluf gragen 414 unb 415. SSenben ©ie fiep an bie girma
R. Sunjmann u. Eie, mecp.©cpreinerei u. ©taferei, ©abtat (©t. ©aP.)

Sluf gragen 414 unb 415. ©er Unterzeichnete liefertj©<preiner»
unb ©lafetarbeit prompt unb biPig. Slug, ©reiner, ©ipreiner,
Erftfelb (Uri).

^uhittiffionêsSIttjeiger.
SBîoffcrtJcrforgung ©bttot (©t. ©aPen). Ueber folgenbe Sir»

beiten rnitb freie Stonlurrenz eröffnet:
Erfteê Vauloê: a. Heitung »on ber ©ammelftube bis zuur
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beding: zuverlässige, sichere und billigste Kontrolle der

Gegenwart.

Patent Winde
Samschmis-Jacqucs.

Diese neue Wagen-
und Waggonswinde
ist aus dem Vorzug-
lichsten getemperten
Gußeisen hergestellt,
welches dem besten

Schmiedeisen gleich-
kommt mid Jahre
lang ohne Reparatur
gebraucht werden

kann. Die Vorzüge
dieses Apparates

bestehen in erhöhter
Hebekraft und in
leichterHandhabung,
wodurch Zeit und
Arbeitskraft auf das
Minimum beschränkt
werden.

' Obige Abbildung ist eine Winde von 8,3 Kilo Gewicht
und mit einer Tragfähigkeit von 1600 Kilo; Höhe 60 Ctm.
Hauptsächlich geeignet für Wagenremisen aller Art, für Wagen-
fabriken im allgemeinen, zwecks Erleichterung aller vorkom-
menden Arbeiten.

Nebenstehende Abbildung ist eine

Winde mit Hülfshebel, Gewicht 15 Ko.
mit einer Tragfähigkeit von 3000 Ko. ;
Höhe 60 Ctm. Dieser Hülfshebel ist
dazu bestimmt, Waggons heben zu
können, deren Achse neun Zoll über
dem Eidboden liegt. Diese Vorrichtung
ist verstellbar und genügt allen bisher
vorgekommenen Ansprüchen, sobald die

Achse ungewöhnlich niedriger gelegrn
ist. Diese Winden werden in 4 gang-
baren Größen angefertigt und zwar mit
einer Minimaltragfähigkeit von 650 Ko.

bis zu einer

Maximaltrag-
sähigkeit von
3000 Ko. Die
Generalvertre-

tung dieser be-

liebten Neuheit
hat die Firma
I. Sprenger in
Basel und St.
Ludwig(Elsatz)
übernommen.

Fragen.

417 Offerten für Dachschindeln aus galvan. Blech wer-
den erbeten.

418. Wer hätte ein kleines Dampskesselchen mit Siederöhren
in gutem Zustande zu verkaufen? Genaue Preisofferten und Maß
an A. Hotz, Cham, zu richten.

419 Wer hat einen ältern, aber noch gut erhaltenen Bolt-
meter (ì20 Volt) zu verkaufen?

426 Ist in der Schweiz eine Generalagentur der „Davis"-
Nähmaschine und wo befindet sich dieselbe, event, woher kann man
diese Nähmaschinen zum Wiederverkaufe beziehen? Antworr gest.

zur Weiterbeförderung an die Expedition d. Bl.
421 Wo kann man einen ältern, zum Fahrdienst untaug-

lichen Eisenbahn-Personen-Waggon kaufen und zu welchem Preise?

422 Wer fabriziert sogenannte Steinknicker zum Brechen
von grobem Kies, wie haben sich dieselben bewährt und wo wäre
ein solcher in Thätigkeit zu sehen?

423. Wer ist Abnehmer verschiedener Abfälle in Garnen und
Geweben daraus? Offerten an H. Wernecke in Stäfa.

424. Wer wäre Abnehmer vnn Korkabfällen, zerkleinert oder
vom Mafchinenschnitt?

425. Wer fabriziert kleinere aufziehbare Triebwerke mit
Cylinder und Ankerhemmung für verschiedene Apparate? Ferner
suche auch mit Massenartikelfabrikanten in Verbindung zu treten.

426. Wer baut oder verkauft Handzwirnmaschinen für Strick-
garne?

427. Wer verfertigt oberscklächtige Wasserräder nach der
neuesten Konstruktion nstd wer erstellt Fraiseneinrichtungen zum
Schneiden von Laden bis auf 25 om Breite (mit selbstthätiger
Schaltung und beschleunigtem Retourgangh wo die Fraisenwelle
unter dem Wagen durchgehen kann, ohne daß dieselbe zu tief liegt?

428. Wer liefert gußeiserne Osenthürchen, dienlich zu Kachel-
öfen, bronziert, von 28 ein Breite und 18 era Höhe, und messingene
Ofenthürchen von gleichen Dimensionen?

429 ». Wo kann man entfettete gebleichte Baumwolle be-
ziehen und zu welchem Preise?

k. Wer hat eine Wollenkarte samt Zubehörde für Carden
von roher Schafwolle zu verkaufen und zu welchem Preise? Offerten
über beide Fragen nimmt gerne entgegen Fr. Rof. Zwicky-Honegger,
mech. Werkstätte in Wald (Zürichs

436. Wo ist eine Langlochbvhrmaschine von Meier-Fröhlich
in Basel im Betrieb zu sehen?

43t. Wer liefert Haken oder Nägel, um Fußböden proviso-
risch auf hölzernen Unterlagen zwischen den Fugen zu befestigen,
ohne die Bretter zu beschädigen? Die Bretter haben 30 rara Stärke
und 10 arm Abstand von einander.

432. Wo kann man ganz kleine Butterkübel oder Butter-
fässer beziehen?

433. Wie kaun man nußbaumenes Näbenholz aufbewahren,
ohne daß dasselbe sogenannte Windrisse bekommt?

434. Wer liefert sofort 6—8 Stämme schönes, absolut ast-
freies Lindenholz, gesägt in Laden von 4. 5 und 6"' Dicke und
zn welchem Preise franko Aarau? Direkte Offerten an Gysi u Cie.,
Aarau.

Antworte»».
Auf Frage 365. Prima Schilf in Wagenladungen liefert

C. Alpsteg, Fabrikant, Dürrenäsch (AargauV
Auf Frage 396. E. Bürli jr., Klingnau, liefert für kirchl.

Kunstgewerbe Entwürfe jeder Art zu billigen Ansätzen.
Auf Frage 462. Hans Stickelberger, Ingenieur, in Bafel,

empfiehlt sich angelegentlichst zur gewissenhaftesten Besorgung Ihrer
Patent-Angelegenheiten.

Auf Frage 462. Wenden Sie sich an Fritz Loeliger, Basel.
Auf Frage 462. Vermittlungen von Patenten und Erfin-

düngen übernimmt das technische Bureau von I. Sprenger, Basel,
und St. Ludwig tElfaßj. Diese Firma ist stets in Unterhandlung
mit zahlreichen Patentinhabern

Auf Frage 464. Wir körnen genanntes Holz liefern. Gebr.
Masera, Winterthur.

Auf Frage 465. Hartgußwalzen, 350 X 220, offeriert billig,
U. Ammann, Madismht (Bern).

Aus Frage 465. Ich habe 2 ungebrauchte glatte Hartguß-
walzen (von Grusonj bester Qualität, von 200 mm Durchmesser
und 400 mm Länge zu verkaufen. Carl Laue, mech. Werkstätte,
Wädensweil.

Auf Frage 416. Die beste und sicherste Isolierung gegen Ein-
frieren von Wasserleitungen liefert die mechanische Kolkwarenfabrik
Dürrenäsch (Aargau) in Form von Korkschläuchen und Korkschalen.
Hunderte von Zeugnissen und Referenzen zu Diensten. Prospekte
auf Verlangen gratis.

Aus Frage 412. Honiggläser aller Art liefert billigst Jean
Ruppli, Brugg (Aargau).

Auf Frage 412. Teilen Ihnen mit, daß wir Honiggläser in
allen Größen fabrizieren. Gebrüder Siegwart, Glasfabrik, Küßnacht
(Schwhz.)

Auf Frage 413. Satiniermaschinen fabriziert W. Monhardt,
mechanische Werkstätte. Schaffhausen.

Auf Frage 413. Betr. Lieferung von Satiniermaschinen wollen
Sie sich an Gebrüder Jaecklin, Maschinenbauwerkstätte, Basel, wenden.

Auf Fragen 414 und 415. Wenden Sie sich an die Firma
R. Kunzmann u. Cie, mech. Schreinerei u. Glaserei, Tablat (St. Gall.)

Auf Fragen 414 und 415. Der Unterzeichnete liefertjSchreiner-
und Glaserarbeit prompt und billig. Aug. Greiner, Schreiner,
Erstfeld (Uri).

Submisfions-Anzeiger.
Wasserversorgung Cbnat (St. Gallen). Ueber folgende Ar-

betten wird freie Konkurrenz eröffnet:
Erstes Baulos: ». Leitung von der Sammelstube bis zum
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